
AUS DEM INHALT

03. März 2021
• Folge 1

Vorwort
Seite 2

Zahlen und  Fakten aus Sipbachzell / 
Trinkwasseruntersuchung /

 Splittkehrung
Seite 4

Personalnews /
Kontrolle Wasserverbrauch

Seite 3 

Hebesätze, Steuern, Abgaben 
und Gebühren

Seite 5

Kindergartenanmeldung
Seite 6

Heizkostenzuschuss-Aktion 
2020/2021

Seite 7

Infos aus der Kläranlage /
IGLU informiert

Seite 10

Information LMS Thalheim / 
Fitness-Programm Silke Bartl / 

Stellenausschreibung Grundner
Seite 11

LEWEL informiert - Der Bauer hat‘s 
Seite 8

Statistik Austria kündigt 
SILC-Erhebung an

Seite 9

Die 
Gemeinde Sipbachzell 

wünscht
einen stressfreien 

Frühling!



Seite 2

Sipbachzeller Gemeindemitteilung

Folge 1/2021

Vorwort

Vorwort

Wie viele von euch vielleicht schon wissen werden, hat mich der 19-köpfige 
Sipbachzeller Gemeinderat am 07. Jänner 2021 zum neuen Bürgermeis-
ter gewählt. Es ist mir eine große Ehre nun die Gemeinde mitgestalten zu 
können.
Ich bitte Euch um Eure Unterstützung und freue mich auf ein gemeinsames 
Miteinander.

In meiner kurzen Zeit als Bürgermeister wurde mir sehr deutlich vor Augen 
geführt, wie wertvoll die Arbeit am Gemeindeamt ist.
In diesem Sinne möchte ich mich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern, ob am Amt, im Kindergarten oder im Bauhof, für die herausragende Arbeit in der aktuell sehr 
schwierigen Zeit bedanken. Mir ist es wichtig, dass diese wertvollen Arbeiten hervorgehoben wer-
den.

Dank gebührt dem in Ruhestand getretenen Bgm. a.D. ÖkR Heinrich Striegl für die geleistete Arbeit.

Ein weiterer Dank gilt dem scheidenden Amtsleiter Josef Riegler, der sich mit Ende Februar 2021 in 
den wohlverdienten Ruhestand verabschiedete.
Seine über 46-jährige Laufbahn in der Gemeinde begann im Bürgerservice, er wechselte dann in 
die Buchhaltung und ins Bauamt, anschließend leitete er über 17 Jahre die Gemeindegeschicke als 
Amtsleiter. Danke lieber Sepp und alles erdenklich Gute in deiner Pension.

Am 1. März 2021 übernahm Herr Mag. Philipp Rammerstorfer dieses Amt.

Seit 2021 gibt es das neugestaltete „Babypaket“ für unsere Neugeborenen. Die Eltern können nach 
der Geburt Ihres Kindes das Babypaket am Gemeindeamt abholen. Im neuen Babypaket finden Sie 
unter anderem eine handgefertigte Babyhose, einen Gutschein der Sipbachzeller Direktvermarkter, 
Windelsäcke, ...

Die Hundebesitzer erhalten seit 2021 pro Jahr 1000 Hundekotbeutel von der Gemeinde kostenlos 
zur Verfügung gestellt. Dies wurde unseren Hundebesitzern bereits in einem Schreiben mitgeteilt.

Ich ersuche Euch liebe Bevölkerung um Durchhaltevermögen, damit wir nach dieser leidigen Pan-
demie wieder tatkräftig ans Werk gehen können.
Bleibt gesund!

Euer Bürgermeister

Stefan Weiringer

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!
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Personalnews / 
Kontrolle Wasserverbrauch

Amtsleiter Rammerstorfer stellt sich vor
Liebe Sipbachzellerinnen! Liebe Sipbachzeller!

Mit Ende Februar trat Amtsleiter Josef Riegler nach über 46 Jahren im Ge-
meindedienst für die Gemeinde Sipbachzell in den wohlverdienten Ruhe-
stand. 

Ich freue mich sehr, dass ich ihm in der Funktion als Amtsleiter nachfolgen 
und die zukünftigen Projekte in der Gemeinde mitgestalten darf. Hier kann 
ich nicht nur mein Wissen aus den Studien Rechtswissenschaften und 
Wirtschaftsrecht, sondern auch meine Erfahrungen aus beruflichen Tätig-
keiten bei bzw. für Körperschaften des öffentlichen Rechts einbringen. Da-
bei ist mir gerade in der kommunalen Verwaltung der persönliche Kontakt 

ein großes Anliegen. Ganz in diesem Sinne verstehe ich die Amtsleiterposition als eine vermittelnde 
Drehscheibe zwischen der Bevölkerung, der Politik und dem Gemeindepersonal.

In meiner Freizeit betreibe ich gerne Sport, allen voran Volleyball, Skifahren oder Wandern, und bin 
Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Rufling. 

Seit vier Jahren lebe ich mit meiner Frau Julia und unserem Sohn Florian in Wilhering.

Das erste halbe Jahr bei der Gemeinde Sipbachzell hat schon spannend und abwechslungsreich 
begonnen. Ich freue mich darauf, die zukünftigen Herausforderungen gemeinsam mit dem Gemein-
deteam zu meistern.

Philipp Rammerstorfer
 

Kontrolle Wasserverbrauch

Beim Ablesen der Wasserzähler wird jedes Jahr bei einigen Häusern ein zu hoher Wasserver-
brauch festgestellt. Die häufigsten Ursachen dafür sind: undichte Armaturen, ein tropfendes 

WC oder ein defektes Rückschlagventil beim Boiler. 

Hinweis: Wenn alle Entnahmestellen Ihrer Wasserleitung zugedreht sind, dürfen sich die ro-
ten Zeiger und das schwarze bzw. rote Schwungrad bei der Wasseruhr nicht drehen.

Bitte kontrollieren Sie regelmäßig Ihren Wasserverbrauch am Wasserzähler!

So ersparen Sie sich Ärger und vor allem Kosten, denn der beim Ablesen festgestellte Was-
serverbrauch ergibt die Wasser- und Kanalbenützungsgebühr, die jedenfalls zu bezahlen ist.
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Zahlen und Fakten aus Sipbachzell / 
Trinkwasseruntersuchung / 
Splittkehrung

Trinkwasseruntersuchung
Die Gemeinde Sipbachzell betreibt die Wasser-
versorgungsanlagen Sipbachzell und Leombach. 
Gemäß § 6 der Trinkwasserverordnung, BGBI II 
2001/304 idgF, werden die Abnehmer über die 
aktuelle Qualität des Wassers informiert.
Die Prüfberichte sind auf der Homepage der 
Gemeinde Sipbachzell veröffentlicht und liegen 
auch am Gemeindeamt zur Einsicht auf.

Splittkehrung
Vom 24. - 26. März 2021 wird im Gemeindege-
biet Sipbachzell (Siedlungen und einige Neben-
straßen) eine Splittkehrung durchgeführt.

Wir bitten Sie, an diesen Tagen Ihr Fahrzeug 
nicht auf Verkehrsflächen abzustellen, damit 
die Kehrmaschine 
ihre Arbeit ohne 
Probleme verrich-
ten kann.

Zahlen und Fakten aus Sipbachzell

Parteienverkehr Gemeindeamt:
	 MO – FR:	 07:00 – 12:00 Uhr
	 MO:		  14:00 – 18:00 Uhr
	 DO:		  14:00 – 17:00 Uhr

Fläche in km²:		  24,76
Seehöhe in Meter:		  366 (Kirche)

Einwohner mit Hauptwohnsitz:
  Stichtag 01.01.2021		  2.163
    davon Männer:			   1.085
    davon Frauen:			   1.078

Haushalte:	 Stichtag 01.01.2021	 816
Politischer Bezirk:			   Wels-Land
Gerichtsbezirk:			   Wels

Katastralgemeinden:
  Leombach, Schnarrendorf, Sipbachzell

Ortschaften:
  Giering, Leombach, Loibingdorf,
  Permannsberg, Rappersdorf, 
  Schachermairdorf, Schnarrndorf, Sipbachzell

Geburten 2020:		  24	
Hochzeiten 2020:		  15
Sterbefälle 2020:		  16

Ältester Einwohner: 	 Jahrgang 1929
Älteste Einwohnerin:	 Jahrgang 1924

VS Schüler/innen 2020/2021:	
	 15.10.2020			   121	
Kindergartenkinder:		  112
Krabbelstube:			   20	

Bürgermeister: 	       Stefan Weiringer (ÖVP)

Amtsleiter: 		        Mag. Philipp 
			         Rammerstorfer

Kindergartenleiterin:     Elke Mühlgrabner

Volksschuldirektorin:    OSR VD Heliana Gruber

Gemeinderat ab 2015: 
  19 Mitglieder
  11 ÖVP, 5 FPÖ, 3 SPÖ

Zahl der Vereine:			   ca. 27

Zahl der Gastronomiebetriebe:	 4

Arzt für Allgemeinmedizin:
  Dr. Peter Pichler, Hauptstraße 29
  Tel.Nr.: 07240/20999

Feuerwehren:
FF Sipbachzell  (HBI Stefan Weiringer)
FF Leombach  (HBI Wilhelm Ortbauer)
FF Giering-Rappersdorf  (HBI Karl Hunger)
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Hebesätze, Steuern, 
Abgaben und Gebühren

Hebesätze, Steuern, Abgaben und Gebühren 
Der Gemeinderat der Gemeinde Sipbachzell hat in der Sitzung vom 11.12.2020 folgende He-
besätze, Steuern, Abgaben und Gebühren für das Finanzjahr 2021 beschlossen:

Grundsteuer für land- und forstwirt. Betriebe (A) 	 500	 v.H. des Steuermessbetr.
Grundsteuer für Grundstück (B) 	 500	 v.H. des Steuermessbetr.
Hundeabgabe 	 40,00	 € für jeden Hund
Hundeabgabe für Wachhunde  	 20,00	 € für jeden Hund

Gebühren +10 % Ust.:
Wassergrundgebühr 	 4,00	 € monatlich
Wasserbezugsgebühr 	 1,62	 € pro m³ Wasser
Wassergebührenpauschale 	 6,00	 € monatlich
Wasserbereitstellungsgebühr 	 0,11	 € pro m² Grundfläche
Zählergebühr für Wasser und Kanal 	 1,60	 € monatlich
Kanalgrundgebühr	 9,00	 € monatlich
Kanalbenützungsgebühr 	 3,99	 € pro m³ Wasser
Kanalbereitstellungsgebühr 	 0,24	 € pro m² Grundfläche
Kanalbenützungsgebühr nach der Bemessungsgrundlage 	 1,62	 € pro m²
Abfallgebühr:		    
a)	 je gehaltenem Abfallbehälter u. Entleerung 60 L Inhalt	 4,08	 €
b)	 je gehaltenem Abfallbehälter u. Entleerung 90 L Inhalt	 5,10	 €
c)	 je gehaltenem Abfallbehälter u. Entleerung 120 L Inhalt	 6,12	 €
d)	 je gehaltenem Abfallbehälter u. Entleerung 240 L Inhalt	 12,24	 €
e)	 je gehaltenem Abfallbehälter u. Entleerung 770 L Inhalt 	 36,72	 €
f)	 je gehaltenem Abfallbehälter u. Entleerung 1.100 L Inhalt 	 49,98	 €
Jährliche Abfall-Grundgebühr:
a)	 je gehaltenem Abfallbehälter 60 L Inhalt	 93,84	 €
b)	 je gehaltenem Abfallbehälter 90 L Inhalt	 106,08	 €
c)	 je gehaltenem Abfallbehälter 120 L Inhalt	 126,48	 €
d)	 je gehaltenem Abfallbehälter 240 L Inhalt	 250,92	 €
e)	 je gehaltenem Abfallbehälter 770 L Inhalt	 832,32	 €
f)	 je gehaltenem Abfallbehälter 1100 L Inhalt	 958,80	 €	
Die Gebühr für einen Abfallsack mit 60 L Inhalt beträgt 	 6,00	 €
Die Gebühr einer zusätzlichen 120 L Biotonne beträgt  	 2,00	 € pro Entleerung.
Die Gebühr einer zusätzlichen 240 L Biotonne beträgt  	 4,00	 € pro Entleerung.
Pro 120 L Biotonne werden 10 Grünschnitt-Beistellsäcke kostenlos beigestellt. 
Für jeden weiteren Beistellsack beträgt die Gebühr:	 1,50	 €
		
Gebühren ohne Ust.:
Grabstellen-Nutzungsgebühren betragen für die Dauer von 10 Jahre für:
1) einfaches Reihengrab	 200,00	€
2) doppeltes Reihengrab	 400,00	 €
3) Urnengrab	 300,00	 €
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 Kindergartenanmeldung
Unser Kindergarten freut sich auf die neuen 
Kinder im Herbst!
Zurzeit besuchen unser Haus 112 Kindergarten-
kinder, die sich auf 5 Gruppen aufteilen; sowie 20 
Krabbelstubenkinder.

Gruppe 1: Sonnenblumengruppe
Allgemeine Kindergartengruppe mit 25 Kindern
Pädagogin: Maria Kerschberger
Helferin: Kathrin Wallner

Gruppe 2: Sonnenstrahlengruppe
Allgemeine Kindergartengruppe mit 25 Kindern
Pädagogin : Lisa Hoffmann
Helferin: Erika Mitterhauser

Gruppe 3: Regenbogengruppe 
Inegration-Kindergartengruppe mit 16 Kindern
Pädagogin: Stefanie Geiseder
Helferin: Andrea Kandler
Stützpädagogin: Marie Sonnleitner

Gruppe 4: Sternschnuppengruppe
Allgemeine Kindergartengruppe mit 23 Kindern
Pädagogin: Nicole Vlassis
Helferin: Analie Wieser

Gruppe 5: Mondscheingruppe
Allgemeine Kindergartengruppe mit 23 Kindern
Pädagogin: Julia Steiner
Helferin: Margit Stadlhuber

Krabbelstube: Zwergenreich
Kinder unter 3 Jahre (derzeit 10 Kinder)
Pädagogin: Beatrix Christian
Helferin: Petra Neulinger

Krabbelstube: Mäusegruppe
Kinder unter 3 Jahre (derzeit 10 Kinder)
Pädagogin: Wilma Kreutner
Helferin: Tamara Kleinbauer

Unser Hauptanliegen der pädagogischen Arbeit ist 
die ganzheitliche Förderung des Kindes anhand des
Bildungsrahmenplanes des Landes OÖ. Mit unserer 
Arbeit schaffen wir einen Rahmen, damit die Kinder 
all ihre Fähig- und Fertigkeiten ohne Leistungsdruck
weiterentwickeln können.
Dabei hilft den Kindern das Leben in der Gemein-
schaft und das vielfältige Spiel- und Beschäfti-
gungsangebot. 

 

Für das Kindergartenjahr 2021/2022 können Sie 
Ihr Kind nun anmelden. Bitte vereinbaren Sie einen 
Termin: 07240 8155-40 (Büro Elke Mühlgrabner) 

Die Termine werden nach tel. Vereinbarung zwi-
schen 
Montag, 08. März und Freitag, 12. März 2021 
vergeben.

Auch Kinder die eventuell zu einem späteren 
Zeitpunkt im Kindergarten starten, müssen jetzt 
angemeldet werden.

Anmeldungen nach dem 30. April 2021 werden 
hinten angereiht.

Beim Anmeldegespräch sollten Sie mithaben:
• Geburtsurkunde des Kindes
• Mutter-Kind-Pass
• Impfpass
• Foto des Kindes
• Sozialversicherungsnummer der 
  Eltern und Kinder
• Ärztliches Attest

Nach der Anmeldung können Sie und Ihr Kind den 
Kindergarten besichtigen, um ein wenig Kindergar-
tenluft zu schnuppern.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Das Kindergartenteam
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Heizkostenzuschuss - 
Aktion 2020/2021

Heizkostenzuschuss – Aktion 2020/2021
Richtlinien:
1. Für die Beheizung einer Wohnung, gleichgültig 
mit welchem Energieträger, wird an sozial bedürftige 
Personen ein Heizkostenzuschuss gewährt. Dieser 
beträgt 152 Euro bei Unterschreiten der in Punkt 3 
festgesetzten Einkommensgrenze.

2. Es muss sich bei der Wohnung, für die der Heiz-
kostenzuschuss beantragt wird, um den Hauptwohn-
sitz handeln, die Wohnung muss im Bundesland 
Oberösterreich sein und ständig bewohnt sein. (Für 
Zweitwohnsitze ist kein Heizkostenzuschuss mög-
lich). Der Hauptwohnsitz muss während des Antrags-
zeitraumes zumindest für die Dauer von zwei Mona-
ten bestehen bzw. bestanden haben. Im Falle eines 
Umzugs im Antragszeitraum ist die Zuzugsgemeinde 
für die Bearbeitung des Antrages sowie für die Aus-
zahlung des Heizkostenzuschusses zuständig.

3. Soziale Bedürftigkeit liegt vor, wenn das monatli-
che Nettoeinkommen aller tatsächlich im Haushalt/
der Wohnung lebenden Personen die Summe fol-
gender Beträge nicht übersteigt:
- Alleinstehende: Euro 950,00
- Ehepaar/ Lebensgemeinschaft: Euro 1.500,00
- je Kind: Euro 240,00
nicht übersteigt.

4. Die Antragsfrist läuft vom 11. Jänner 2021 bis 
27. April 2021. Für sämtliche Anträge gelten die Ein-
kommensverhältnisse des Jahres 2020, wobei für die 
Festlegung der Einkommensgrenzen die Ausgleichs-
zulagenrichtsätze des Jahres 2020 heranzuziehen 
sind.

5. Bei der Antrag stellenden Person muss ein eigener 
Haushalt vorliegen. Ein solcher liegt bei einer Hei-
munterbringung jedenfalls nicht vor. Leben mehrere 
Personen in einem Haus, liegen getrennte Haushalte 
nur insoweit vor, als diese Personen in jeweils abge-
schlossenen Wohneinheiten (Küche, Wohn/Schlaf-
raum, Sanitäreinheit) leben.

6. Ein Heizkostenzuschuss kann nur jenen Per-
sonen gewährt werden, die auch tatsächlich für 
Heizkosten aufzukommen haben. Demnach ist 
die Gewährung eines Heizkostenzuschusses an 
jene Personen ausgeschlossen, bei denen vertrag-
lich sichergestellt ist, dass für ihre Heizkosten Dritte 

aufzukommen haben (z.B. im Rahmen eines Über-
gabevertrages). In diesem Sinne gilt dasselbe für 
Personen, die ihren Brennstoff aus eigenen Energie-
quellen abdecken.

7. An unterhaltsberechtigte Kinder mit eigener Woh-
nung kann kein Heizkostenzuschuss gewährt wer-
den, da für deren Lebensunterhalt jene Person aufzu-
kommen hat, die für den/die Unterhaltsberechtigte/n 
sorgepflichtig ist. Bei getrennt lebenden Ehepaaren 
wird, sofern - bei Anrechnung beider Einkommen - 
ein Anspruch auf Heizkostenzuschuss besteht, die-
ser nur einmal ausbezahlt.

8. Haushalte, in denen eine Person oder mehrere 
Personen im Jahr 2020 ganzjährig durchgängig 
bedarfsorientierte Midestsicherung bezogen hat 
(haben), haben keinen Anspruch auf den Heiz-
kostenzuschuss. 

Bei nicht ganzjährig durchgängigem Mindestsiche-
rungsbezug im Jahr 2020 steht dem/der Antragstel-
ler/in nur dann der Heizkostenzuschuss zu, wenn 
zum Zeitpunkt der Antragstellung auf Heizkosten-
zuschuss aktuell kein Antrag auf bedarfsorientierte 
Mindestsicherung gestellt ist oder keinerlei Geldleis-
tungen aus der bedarfsorientierten Mindestsicherung 
bezogen werden. 
Für im Jahr 2020 bezogene bedarfsorientierte Min-
destsicherung ist pro Bezugsmonat ein Zwölftel des 
zu gewährenden Heizkostenzuschusses abzuzie-
hen. Dies gilt sowohl für den/die Antragsteller/in als 
auch für alle im gemeinsamen Haushalt lebenden 
Personen.

9. Der Heizkostenzuschuss kann Asylwerber/innen, 
deren Aufenthalt in Oberösterreich im Rahmen der 
Grundversorgung sichergestellt wird bzw. die Mög-
lichkeit dieser Sicherstellung besitzen, nicht gewährt 
werden.

10. Der/die Antragsteller/in berechtigt die Wohnsitz-
gemeinde, bei der Bezirksverwaltungsbehörde, als 
auszahlende Stelle der bedarfsorientierten Mindest-
sicherung, darüber Auskunft einzuholen, ob der/die 
Antragsteller/in einen Antrag auf BMS gestellt hat, 
aktuell Mindestsicherung bezieht oder im abgelaufe-
nen Jahr 2020 bezogen hat.
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LEWEL informiert - 
Der Bauer hat´s

LEWEL informiert - Der Bauer hat‘s

Der Bauer hat’s 
 –  Broschüre ab sofort am Gemeindeamt erhältlich!

2020 war ein spannendes, in jeder Hinsicht außergewöhnliches 
Jahr! Und es hat uns die Möglichkeit gegeben, gemeinsam mit 
unseren LEADER Mitgliedsgemeinden und Bauern & Bäuerinnen 
das LEADER-Projekt „Der Bauer hat’s“ ins Leben zu rufen – mit 
Erfolg! 
Rund 12.500 Klicks auf unserer Website www.derbauerhats.at, guter Zuspruch in den sozialen Me-
dien und laufende mediale Präsenz sind eine vorzeigbare Bilanz der ersten Monate, doch das war 
erst der Anfang – 2021 geht es munter weiter: Mit Bewährtem, wie dem Webportal, mit Infos über 
die bäuerlichen Betriebe und laufenden Angeboten, Tipps & Tricks, köstlichen Rezepten und mehr.
Aber auch mit neuen Aktionen, die übers Jahr geplant sind, wie unser Schwerpunkt „Die Bäuerin 
hat’s!“. Hier holen wir Landwirtinnen vor den Vorhang, immerhin liegt die Direktvermarktung zum 
allergrößten Teil in ihren kundigen Händen! Details gibt’s schon in Kürze. Außerdem planen wir Ein-
kaufsgutscheine und Geschenkkörbe und ganz besonders freuen wir uns auf eine Hofroas, bei der 
wir möglichst viele Betriebe aus der Region endlich wieder hautnah präsentieren wollen. 
Und natürlich nicht zu vergessen die Broschüre zu „Der Bauer hat’s“, unser „Produzentenhand-
buch“, für die Region Wels & Umgebung, das ihr ab sofort in eurem Gemeindeamt oder im LEA-
DER-Büro in Thalheim abholen könnt. 
Ihr habt noch Vorschläge und Anregungen? Wir freuen uns darauf. Auf ein genial regionales 2021! 

Euer Team der LEADER-Region Wels-Land



Seite 9

Sipbachzeller Gemeindemitteilung

Folge 1/2021

Statistik Austria kündigt 
SILC-Erhebung an

Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hochwerti-
ge Statistiken und Analysen, die ein umfassendes, objek-
tives Bild der österreichischen Wirtschaft und Gesellschaft 
zeichnen. Die Ergebnisse von SILC liefern für Politik, Wis-
senschaft und Öffentlichkeit grundlegende Informationen zu 
den Lebensbedingungen und Einkommen von Haushalten 
in Österreich. Es ist dabei wichtig, dass verlässliche und ak-
tuelle Informationen über die Lebensbedingungen der Men-
schen in Österreich zur Verfügung stehen. 

Die Erhebung SILC (Statistics on Income and Living Condi-
tions/Statistiken zu Einkommen und Lebensbedingungen) wird jährlich durchgeführt. Rechtsgrund-
lage der Erhebung ist die nationale Einkommens- und Lebensbedingungen-Statistikverordnung des 
Bundesministeriums für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz (ELStV, BGBl. II Nr. 
277/2010 idgF), eine Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates (EU-Verordnung 
2019/1700) sowie weitere ausführende europäische Verordnungen im Bereich Einkommen und 
Lebensbedingungen.

Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem Zentralen Melderegister jedes Jahr Haushalte 
in ganz Österreich für die Befragung ausgewählt. Auch Haushalte Ihrer Gemeinde könnten dabei 
sein! Die ausgewählten Haushalte werden durch einen Ankündigungsbrief informiert und eine von 
Statistik Austria beauftragte Erhebungsperson wird von Februar bis Juli 2021 mit den Haushalten 
Kontakt aufnehmen, um einen Termin für die Befragung zu vereinbaren. Diese Personen können 
sich entsprechend ausweisen. Jeder ausgewählte Haushalt wird in vier aufeinanderfolgenden Jah-
ren befragt, um auch Veränderungen in den Lebensbedingungen zu erfassen. Haushalte, die schon 
einmal für SILC befragt wurden, können in den Folgejahren auch telefonisch Auskunft geben. 
Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsituation, die Teilnahme am Erwerbsleben, Einkommen 
sowie Gesundheit und Zufriedenheit mit bestimmten Lebensbereichen. Für die Aussagekraft der 
mit großem Aufwand erhobenen Daten ist es von enormer Bedeutung, dass sich alle Personen 
eines Haushalts ab 16 Jahren an der Erhebung beteiligen. Als Dankeschön erhalten die befragten 
Haushalte einen Einkaufsgutschein über 15,- Euro.

Die Statistik, die aus den in der Befragung gewonnenen Daten erstellt wird, ist ein repräsentatives 
Abbild der Bevölkerung. Eine befragte Person steht darin für Tausend andere Personen in einer 
ähnlichen Lebenssituation. Die persönlichen Angaben unterliegen der absoluten statistischen Ge-
heimhaltung und dem Datenschutz gemäß dem Bundesstatistikgesetz 2000 §§17-18. Statistik 
Austria garantiert, dass die erhobenen Daten nur für statistische Zwecke verwendet und persönli-
che Daten an keine andere Stelle weitergegeben werden. 

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! Weitere Informationen zu SILC erhalten Sie unter:

Statistik Austria
Guglgasse 13, 1110 Wien
Tel.: +43 1 711 28-8338 (werktags Mo.-Fr. 9:00-15:00 Uhr)
E-Mail: erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/silcinfo 

Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an
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Infos aus der Kläranlage / 
IGLU informiert

IGLU Marchtrenk
E l t e r n - / M u t t e r b e r a t u n g

L i n z e r  S t r a ß e  2 1 ,  4 61 4  Ma r c h t r e n k

ANGEBOTE FÜR ELTERN UND KINDER IN DEN ERSTEN 3 LEBENSJAHREN

MUTTERBERATUNG: mit Kinderärztin, Kinderkrankenschwester, Sozialarbeiterin und
Psychologin

☺ Mo 11.01.2021, 14:00 – 16:00 Uhr
☺ Mo 25.01.2021, 14:00 – 16:00 Uhr
☺ Mo 08.02.2021, 14:00 – 16:00 Uhr
☺ Mo 22.02.2021, 14:00 – 16:00 Uhr
☺ Mo 08.03.2021, 14:00 – 16:00 Uhr
☺ Mo 22.03.2021, 14:00 – 16:00 Uhr
☺ Mo 12.04.2021, 14:00 – 16:00 Uhr
☺ Mo 26.04.2021, 14:00 – 16:00 Uhr
☺ Mo 10.05.2021, 14:00 – 16:00 Uhr
☺ Mo 24.05.2021, 14:00 – 16:00 Uhr (entfällt Pfingstmontag)
☺ Mo 31.05.2021, 14:00 – 16:00 Uhr (Ersatztermin – Pfingstmontag)
☺ Mo 14.06.2021, 14:00 – 16:00 Uhr
☺ Mo 28.06.2021, 14:00 – 16:00 Uhr

OFFENE TREFFPUNKTE:
☺ Spielstube: ist leider aufgrund von Covid-19 zurzeit ausgesetzt
☺ Babytreff: jeden Dienstag 09:00 – 10:30 Uhr, wiegen & messen von 10:30 – 11:00 Uhr
☺ Elterntreff/Elterncafé ist leider aufgrund von Covid-19 zurzeit ausgesetzt

EINZELBERATUNGEN:
Psychologische Beratung, Stillberatung, Beratung durch Sozialarbeiterin

Infos aus der Kläranlage
Leider musste unser Klärwärter Johann Loibing-
dorfer in den letzten Monaten feststellen, dass 
vermehrt Öl und Fett in der Kläranlage landet. 
Diese stellen ein enormes Problem in der Kana-
lisation und der Kläranlage dar.
Bitte verwenden Sie für die Entsorgung von Spei-
seöl und -fett Ölis. Diese können Sie kostenlos 
in einem Altstoffsammelzentrum oder auch bei 
uns auf der Gemeinde abholen. Die vollen Ölis 
können kostenlos wieder in den Altstoffsammel-
zentren abgegeben werden.

DAS WC
IST KEIN
ÖLI

Öl und Fett lagern sich in den Rohren ab und verstopfen so die Kanali-
sation. Das verursacht hohe Kanalreinigungskosten. Kosten, die sich 
in steigenden Kanalbenützungsgebühren für uns alle niederschlagen. 
Deshalb: Altes Frittieröl, Bratfett, abgelaufene Speiseöle und Schmalz 
im Öli sammeln und zum nächsten Altstoffsammelzentrum bringen. 
So schonen Sie ganz einfach Ihre Kanalisation, Ihre Geldbörse und 
auch unsere Umwelt!

www.klobal.at

Eine Initiative des Wasserressorts des  Landes Oberösterreich 

in Zusammenarbeit mit  und  

02 i LINZ AG am punkt

l
e

b
e

n
In

f
r

a
s

t
r

u
k

t
u

r
l

In
z

 a
g

e
n

e
r

g
Ie

Sehr geehrte Leserin,
sehr geehrter Leser!

Das Geschäftsjahr 2011 war zwar kein Rekordjahr, aber – im 
Hinblick auf das wirtschaftlich schwierige Umfeld – mehr als 
zufriedenstellend. Durch hervorragende Leistungen unserer 

Mitarbeiter/innen konnte das Jahr wesentlich besser als geplant 
abgeschlossen werden.

kund/innen profitieren
Von der positiven Bilanz profitieren natürlich auch die Kund/innen 
der LINZ AG. Zum Beispiel durch die konkurrenzlos niedrigen 
Fernwärmepreise, die nur durch umsichtiges Wirtschaften schon 
seit Jahrzehnten auf diesem günstigen Niveau gehalten werden 
können. Bei den Strompreisen geben wir nicht nur die Garantie, 
dass der Preis bis Sommer 2012 nicht erhöht wird, sondern haben 
sogar die Netzgebühren mit Jänner 2012 geringfügig gesenkt. Über 
eine Senkung der Netzgebühren konnten sich auch unsere Erdgas­
kund/innen freuen.

Wir strengen uns an
Wir erwarten kein leichtes Jahr 2012. Aber anstatt zu jammern 
werden wir uns umso mehr anstrengen. Wir sind optimistisch, auch 
im laufenden Geschäftsjahr ein gutes Ergebnis zu erwirtschaften, 
das hoffentlich wieder über dem Plan liegen wird.

kundenzufriedenheit ist wertvoll
Nicht in Zahlen zu messen ist die Kundenzufrieden­
heit. Nur durch hohe Servicequalität und Verlässlich­
keit schaffen wir es, die Kundenbindung zu erhöhen. 
Das ist ein Schwerpunkt, an dem wir besonders in 
Zukunft arbeiten.

Volle Mobilität für einen euro pro tag
Ab 1. März dieses Jahres haben wir ein besonderes Angebot für 
unsere Fahrgäste. Bei Barzahlung kostet die Jahresnetzkarte nur 
365 Euro. Alle Vorteile, wie etwa Mitnahmeberechtigung oder 
Übertragbarkeit, bleiben aufrecht. So können Sie um einen Euro  
pro Tag volle Mobilität mit den LINZ AG LINIEN genießen.

generaldirektor 
Mag. alois froschauer

Mag. Alois Froschauer

ein unternehmen der stadt linz Rückblick  
und Ausblick
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Im Unternehmensverbund der ENAMO GmbH

Solange
der Vorrat reicht!

Strom sparen leicht gemacht: 

leD-lampe

um nur € 5,- holen!

Pro Person und Gutschein eine LED-Lampe um 5,- Euro erhältlich. Nur solange der Vorrat reicht.

LIST-11-018_24Bg-Plakat_RZ_.indd   1 02.02.12   08:24

Beleuchtung der Zukunft
die neuen leds haben viele Vorteile. 
Kund/innen erhalten sie zum Vorteilspreis.

Umweltfreundlich unterwegs
die liNZ liNieN gmbh setzt auf 
umweltfreundliche Antriebe.

Ihre Daten sind bei uns sicher
Vielfältige Maßnahmen schützen 
Kundendaten.

Sonnenkraftwerke für Linz
Bau der linzer sonnenkraftwerke 
schreitet zügig voran.

10

11

Vergünstigte Jahresnetzkarte
um nur einen euro pro tag mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln fahren.

Moderne Kanalsanierung
Weniger Beeinträchtigungen und 
funktionstüchtige, dichte Kanäle.

14

16

sicht:wechsel
integratives Festival mit Künstler/innen 
mit Beeinträchtigung.

Energiespartipp Beleuchtung
ein paar tipps zum richtigen umgang 
mit leuchtmitteln.

18

20

D ie LINZ AG schaffte es im 
vergangenen Geschäftsjahr, 
gute Leistungen zu erbrin­

gen, positiv zu bilanzieren und dem 
Vergleich mit der Privatwirtschaft 
standzuhalten. Von der sozial ver­
träglichen Tarifgestaltung profitie­
ren die Linzer Haushalte. Im Ver­
gleich zu anderen österreichischen 
Landeshauptstädten sind die Belas­
tungen für Betriebskosten in Linz 
am geringsten.

sicher und verlässlich
Die LINZ AG steht für Versorgungssi­
cherheit und Verlässlichkeit. Unsere 
Kund/innen können sich auf  höchste 
Qualität verlassen. Die Ausfalls­
zeiten im Stromnetz lagen mit 30 
Minuten pro Jahr wesentlich unter 
dem österreichweiten Durchschnitt 
von 51 Minuten. Auch die E­Control 
bestätigte die hohe Zuverlässigkeit 
der LINZ AG­Stromnetze.

zukunftsweisende Projekte
Mit Themen, die das Leben von 
morgen beeinflussen, setzt sich die 
LINZ AG schon heute auseinander. 

Der Start der Solaroffensive war ein 
großer Erfolg. Kund/innen konnten 
in Form von „Sonnen­Scheinen“ 
Solar­Module erwerben und so am 
Bau von Sonnenkraftwerken in Linz 
mitwirken. Um der E­Mobilität zum 
Durchbruch zu verhelfen, ist die In­
frastruktur wichtig. Die LINZ AG er­
richtete ein weitreichendes Netz an 
E­Ladestationen.

ausblick 2012
Das neue Reststoff­Heizkraftwerk 
und die Reststoffaufbereitungsan­
lage werden 2012 in Betrieb gehen. 
Sie sichern die nachhaltige Strom­ 
und Fernwärmeversorgung und eine 
umweltfreundliche Abfallwirtschaft. 
Energieeffizienzmaßnahmen und die 
Förderung alternativer Energiefor­
men werden weiter vorangetrieben. 
Eine wichtige Funktion übernehmen 
dabei Smart Meter und Smart Grids. 
Die E­Mobilität bleibt ein zentraler 
Baustein im Verkehr. Projekte wie 
die zweite Schienenachse für Linz 
oder die Straßenbahnverlängerung 
nach Traun und Pichling sind weitere 
Schwerpunkte für das neue Jahr.

Inhalt

04

08

„Mit dem neuen Tarif der  
Jahresnetzkarte genießen Sie 

ein Jahr lang volle Mobilität  
um nur einen Euro pro Tag.“ 

Die lInz ag steht für Versorgungssicherheit,  
Verlässlichkeit und Innovation.

15-10_DENKKLOBAL_OOE_Inserate_1-2Seite_Entwurf.indd   3 09.11.15   09:24
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Information LMS Thalheim / 
Fitness-Programm Silke Bartl / 

Stellenausschreibung Grundner 

   

 

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir Lehrlinge die 
bei uns Fachkräfte werden und in eine erfolgreiche 
Zukunft starten wollen. 

DU BRINGST MIT 

• Guten Pflichtschulabschluss 
• Freundlichen, wertschätzenden Umgang  
• Handwerkliches Geschick, technisches Interesse  

und Freude an der Arbeit 

WIR BIETEN DIR 

• Lehre  mit möglichen Zusatzausbildungen 
• Arbeiten mit einem erfahrenen Team, fundierte 

Ausbildung. 
• Neues, modernes Firmengebäude  
• Gemeinsames, gefördertes Mittagessen, 

kostenlosen Kaffee und Snacks 

Bewirb Dich jetzt! – Wir freuen uns auf Dich!  
per Mail unter g.seisenbacher@grundner.co.at  
oder Tel. 0650/2537104  

GRUNDNER SONDERMASCHINEN GMBH 
Gewerbepark Nord 1,   A-4621 Sipbachzell  
www.grundner.co.at 

 

  
 

    

    
SCHÜLER- 

EINSCHREIBUNG 
 

für das Schuljahr 2021/22 
 

 
 

15. bis 25.03.2021 
Montag und Donnerstag 

jeweils von 09.00 – 12.00 Uhr 
 und Mittwoch 

von 16.00 – 18.00 Uhr      
 

 
 

Einschreibung im Sekretariat  
der Landesmusikschule Thalheim, Kirchenstr. 3,  

nach Terminvereinbarung 
oder per E-Mail 

 
ms-thalheim.post@ooe.gv.at 

thalheim.landesmusikschulen.at 
 
 
 
 

Amt der Oö. Landesregierung, Direktion Kultur und Gesellschaft, Abteilung Kultur, Landesmusikschule Thalheim, 4600 Thalheim b. Wels, Kirchenstr. 3 

   

           

 
 
 
 
BALD GEHT ES WIEDER LOS!!! 
 
ZUMBA®fitness- RÜCKEN FIT- FITMIX 
 

 
Diese Kurse wird es wieder geben:  
 
MONTAG: ZUMBA®fitness   18.15 – 19.10 Uhr  
  
   
MONTAG:       RÜCKEN FIT  19.30 – 20.30 Uhr 
  
 
MITTWOCH: FITMIX           18.30 – 19.45 Uhr 
 

 
Sobald es grünes Licht für den Indoor Sport gibt, werden auch die Termine 
auf der Homepage www.fitmix.at aktualisiert. 
 
 
 
Für Anmeldungen und Fragen: Silke Bartl, 0676/40 575 15,  

oder silke.bartl@fitmix.at 
dipl. PowerVit®, dipl. Aerobic, ZUMBA®fitness und STRONG by ZUMBA® Instructor 

www.fitmix.at 

FITNESS-Programm 
Frühling/Sommer  2021 
für Frauen, Männer und Jugendliche 
 



Redaktionsschluss für die nächste Gemeindemitteilung ist Freitag, 16. April 2021!

TAG DATUM VERANSTALTUNG ORT VERANSTALTER
März 2021
Donnerstag 04.03.2021 Kegeln Pensionistenverband
Freitag 05.03.2021 PV-Nachmittag 15.00 Uhr GH Schliessleder Pensionistenverband
Sonntag 07.03.2021 Skitour Hochsengs Alpenverein
Donnerstag 18.03.2021 Kegeln Pensionistenverband

Freitag 19.03.2021 Palmbuschenbinden 
14.00 - 18.00 Uhr KFB

Montag 22.03.2021 Palmbuschenbinden
14.00 - 18.00 Uhr KFB

Donnerstag 25.03.2021 Bußfeier 19.00 Uhr

Sonntag 28.03.2021 Palmsonntag
Hl. Messe 9.30 Uhr

Mittwoch 31.03.2021 Knittelbeginn 17.30 Uhr Siedlerverein
April 2021

Donnerstag 01.04.2021 Abendmahlfeier 19.30
Kegeln Pensionistenverband

Freitag 02.04.2021 Kinderkreuzweg 15.00 Uhr
Karfreitagsliturgie 19.30 Uhr

Samstag 03.04.2021 Auferstehungsfeier 20.30 Uhr

Sonntag 04.04.2021 Ostern

Montag 05.04.2021 Ostermontag

Sonntag 11.04.2021 Hochwintertour Mölbegg Alpenverein

Montag 12.04.2021 Bezirksmeisterschaft 
Asphaltschießen Pensionistenverband

Donnerstag 15.04.2021 Kegeln Pensionistenverband

Samstag 17.04.2021 Jahreshauptversammlung 
9.00 - 11.00 Uhr KFB

Sonntag 18.04.2021 Guglhupfsonntag Goldhaubengruppe

Freitag 23.04.2021 Wandertag 14.00 Uhr GH Schöller Pensionistenverband

Sonntag 25.04.2021 Maiblasen Musikverein

Donnerstag 29.04.2021 Kegeln Pensionistenverband

Freitag 30.04.2021 Frühlingswanderung Seniorenbund

Veranstaltungskalender

Aufgrund der aktuellen Situation sind die angeführten Termine nur 
mit Vorbehalt gültig. - ÄNDERUNGEN bzw. ABSAGEN MÖGLICH!


